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 Aus den Rohstoffmärkten 
 
Molkereiprodukte 
Aktuell ist der sonst zum Jahresanfang vorhandene Warendruck nicht gegeben. Wir nehmen 

erste Steigerungen der Milchpreise am Spotmarkt wahr. 

 
Butter 
Die Molkereien können Ihre Mengen gut im Markt unterbringen, die Nachfrage/Deckung von 
offenen Bedarfen/Mengen in der Industrie und im Handwerk nimmt zu. Die Verwertung der 
Rohware wird zuerst in renditestärkere Artikel gelenkt. 
 
Schnittkäse 
Auch hier warten die Hersteller ab, die zuletzt gemachten Erhöhungen hat der Markt akzeptiert. 
 
 
 
Eiprodukte 

Vereinzelt treten Fälle von Vogelgrippe auf, die aber bislang keine Auswirkungen auf die Mark-

tentwicklung haben. 

 
Haselnusskerne 

Angebote sind weiterhin Mangelware und wenn vorhanden sehr teuer. 

Das milde Wetter in der Schwarzmeerregion hat die Entwicklung der Sträucher bereits weit fort-

schreiten lassen, womit das Risiko von Frostschäden gestiegen ist. 

 

Mandeln 

Der Markt ist derzeit sehr ruhig. Die Blüte im Februar ist der nächste wichtige Termin. Die Was-

serversorgung ist ausreichend. Die Steigerungen der Frachtraten kämen auch hier für neue Ein-

käufe zum Tragen. 

 

Sonnenblumenkerne 
Durch die anhaltend gute Nachfrage nach Sonnenblumenöl geben die Erzeuger aus Rumänien, 
Bulgaren, etc. die Ware nur zögerlich ab. Wir gehen von davon aus, dass die Preise sich weiter 
befestigen.  
 

Sesamsaat 

Ware = unverändert, jedoch hier durch die Unruhen am/im roten Meer massive Störungen der 

Verladungen afrikanischer Ware. 

 

Kürbiskerne 

Auch hier schlagen die massiv gestiegenen Frachtraten erheblich zu Buche. Hinzu kommen 

deutlich längere Laufzeiten der Ware. 
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Leinsaat 

Kasachstan kann seine Ware zu guten Preisen nach China absetzen, daher ist die Vermarktung 

der kleineren Ernte kein Problem. Auch hier ist die Verladung der Ware von Störungen ge-

prägt. Einzelne LKW´s stehen bis zu 3 Wochen an den einzelnen Landesgrenzen. 

 

Blaumohn 

Unverändert. 

Die aktuell hohe Nachfrage treibt die Preise bereits jetzt nach oben. Leider trifft dies auf eine im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich kleinere Ernte. 

 

Sultaninen 

Unverändert auf sehr hohem Niveau. 

 


